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Überblick

Von Mitte Oktober 2021 bis Ende Januar 2022 durfte ich
mein Mobilitätssemesters bei der Lebenshilfe Salzburg,
einem Verein für Menschen mit geistiger und
mehrfacher Behinderung, absolvieren. In Form eines
Praktikums bei der Werkstätte Viehhausen, erhielt ich

Einblick in ein respektvolles, unterstütztes Arbeiten,
welches je nach individuellen Bedürfnissen und Stärken
differenziert angeboten wird, um größtmögliche
Lebensqualität zu schaffen.
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Erkenntnisinteresse

Bei der Betreuungsarbeit in der
Werkstätte war vor allem die
Sozialdynamik mit und unter den
Klient*innen, als auch die zu
beobachtenden Gewohnheiten
im Denken, Fühlen und Handeln
von besonderem Interesse.

Schwierigkeiten und Ergebnisse

In der Interaktion mit den Klient*innen habe ich schnell
Situationen erlebt, die hinsichtlich der Konfliktlösung und
Aushandlung von körperlichen Grenzen eine große
Schwierigkeit für mich darstellten.
Aufgrund der spürbar unterschiedlichen Entwicklung
eines Habitus, brauchte es einige Zeit, die Klient*Innen
und ihre soziale Persönlichkeitsstruktur1 im Rahmen einer
emotionalen Sozialisation2 kennenzulernen, und dabei
meine Denk- und Handlungsweisen einzuordnen. Im
Speziellen bestand eine Herausforderung darin, die für
mich als übergriff empfundenen Handlungen und meine
emotionale Reaktion kritisch zu hinterfragen.

Ausblick

In meiner Bachelorarbeit möchte ich mich thematisch
auf diskursiv ausgehandelte Narrative mentaler
Gesundheit und damit einhergehende Stigmatisierungen
sowie emotionsbildende Prozesse der Scham
konzentrieren, mit denen ich während meines
Praktikums aus einer bestimmten Perspektive heraus in
Berührung gekommen bin. Meine Literaturforschung
werde ich dementsprechend innerhalb der Rahmen der
Emotionsanthropologie verorten und an Theorien des
Habitus von Elias und Bourdieu, sowie die Arbeit zu
emotionaler Sozialisation von Hochschild anknüpfen.
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